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Mcht -Amtlicher Weil .
Politisch - Rundschau.

Karlsruhe , den 10 . Juni .
Dem „Standard " zufolge hätten sich die Führer der

Torypartei in England wirklich entschlossen, die Erbschaftdes Gladstone '
schen Kabinets zu übernehmen . Der Mar »

quis von Salisbury soll das Ministerium der Auswär¬
tigen Angelegenheiten übernehmen , Lord Nandolph Churchillebenso wie Lord Northcote in 's Kabinet eintreten . Keiner
dieser Herren dürste ein sonderliches Vergnügen darüber
empfinden , daß er sich in die Nothwendigkeit versetzt sieht,Minister zu werden . Aber eS geht nicht wohl anders .
Nachdem ihr Parteigenosse Hicks - Brach dem Gladstone '¬
schen Kabinet ein Bein gestellt und dieses der Verstär¬
kung der konservativ - irischen Opposition durch die „Bier -
interessenten " zum Opfer gefallen , würde die Torypartei
sich dem Vorwurf absoluter Plan - und Mutlosigkeit auS -
setzen, wenn sie sich weigern wollte , die Zügel der Regie¬
rung zu ergreifen . Am meisten erfreut scheinen über
diesen Verlauf der Dinge die Radikalen zu sein , denn
diese hoffen, daß die Konservativen bald abgewirthschaftet
haben würden und daß bei den Neuwahlen zum Parla¬ment ihr Weizen blühen werde . Mus verrons .. Was im
Auslande bei dem Kabinetswechsel am meisten interesstrt ,ist natürlich dessen etwaiger Einfluß auf die auswärtige
Politik Englands . In dieser Hinsicht dürfte für uns
Deutsche das Gefühl vollkommenster Gleichgiltigkeit am
meisten am Platze sein. So lange die Tories in der
Opposition waren , haben sie ab und zu große Worte ge¬macht, um die Schädlichkeit der Gladstone ' schen Politik zubrandmarken , mit einem positiven Programm , wie sie es
anders angreisen würden , sind sie niemals hervor¬
getreten . Auch die Tories haben sich wohl gehütet , zuerklären , daß sie der nationalen Ehre zu lieb den Sudan
erobern oder Rußland den Krieg erklären wollten . Der
Marquis von Salisbury hat früher als Minister des
Aeußeren die Landreklamationen der Deutschen auf Fidschisieben Jahre lang ebenso unberücksichtigt gelassen , wie
später Lord Granville , und es ist kein Zweifel , daß er,als Fürst Bismarck den Augenblick günstig erachtete , für
deutsche Rechte das volle Gewicht deutscher Macht in die
Waagschale zu werfen , genau ebenso mit sauersüßer Miene
nachgegeben hätte , wie dies der liberale Granville that .
In allen diesen Dingen besteht zwischen Tories und Whigs
überhaupt kaum ein bemerkenswerther Unterschied . Ueber -
dies stehen augenblicklich alle die auswärtigen Fragen , bei
welchen das Kabinet Gladstone so zweifelhafte Lorbeeren
pflückte , so ziemlich aus einem Punkte , wo der Amtsnach¬
folger , dem in politischen Dingen ja kein densticinm in -
vontarii zur Seite steht , kaum anders kann , als zum Ades Vorgängers das B hinzufügen . Dabei ist nicht zu
vergessen, daß die Stellung des Torykabinets von vorn¬
herein eine sehr unsichere und mangelhaft fundirte ist,denn nicht die Konservativen haben das liberale Kabinet
gestürzt, sondern eine Koalition , bei welcher den Partisanendes „ Zooä olä Lnglisd ärinlr "

, der Abneigung gegen
Besteuerung von Porter und Ale , eine bedeutsame Rolle
zufiel. Die Tories haben kein von dem liberalen wesent¬lich verschiedenes Programm der auswärtigen Politik , die
„Birrinteressenten " auch nicht , — somit wird in dieser
Hinsicht voraussichtlich alles beim Alten bleiben , wobeiwir Deutsche uns auch beruhigen können.

Von den im Ganzen vorzunehmenden 353 österreichischen
Reichstags Wahlen haben bisher 320 stattgesunden . Unterden Gewählten sind 167 , also etwas über die Hälfte der
Regierungspartei zuzuzählen , die Deutschliberalcn dürfen132 Sitze für sich in Anspruch nehmen , die übrigen Ge¬
wählten gehören verschiedenen Parteischattirungen an .Dieses Resultat ändert an den bisherigen Verhältnissenin der parlamentarischen Vertretung Oesterreichs ziemlich
wenig. Ebensowenig ist bei diesen Wahlen vom Hervor -
tretcn neuer Männer oder neuer Ideen viel zu bemerken
gewesen . Die Zähigkeit der Selbsterhaltung , welche im
allgemeinen den österreichischen Dingen innewohnt , hat

° sich durchgehend- auch diesmal wieder bewährt .

Inder Generalversammluoa der Rheinisch - Westfäli¬schen Gefängnihuesellschaft hielt am 8 . Oktober 1884zu Düffeldorf Herr Strafanstalt - » Direktor Krell aus Hammüber , dje Presse « nd das Verbreche « " einen Bortrag . Es
getadelt , daß die Presse vielfach „ die scheuß -Uchffen Verbrechen mit einem wahren Behagen und ia einer Aus¬

führlichkeit sch li>ert , bei der nicht nur die genaueste Personenbe -
tchreibung deS Verbrechers , sondern auch die detaillirteke Dar¬stellung dn Art und Weise , wie das Verbrechen ausgesührt
Worden ist . vorgeführt wird . „Aber daS ist noch nicht alles . Eswird nicht bloß von den dunklen Thaten bcrichlet . wenn sie geschehen. sondern fast immer zum zweiten Male , wenn sie vor dem
Jochte zur Abmtheilung gekommen find . Um nun aber die
^ ?chr interessant nab pikant zu machen , schlagen die Zeitungen" ihren Referaten über die Geri <btsverhandlungeu nicht seltenen humoristischen Ton an . " Dieses Breitlreten unzähligerRecord - nnl , Diebstahlsgeschichten durch zahlreiche Zeitungen , die

große Anzahl von Zeitschriften , welche sich lediglich mit der Er¬
zählung solcher Geschichte « und mit der eingehenden Schilderung
von auf dieselben bezüglichen Prozessen befassen , könne im Laufeder Znt , so führt Herr Krell weiter auS , nur sittenverderbend
auf die große Masse deS Volke - einwirken . Ganz gewiß könne
eS geschehen , daß ein Mensch mit unreifem Verstände , der viel¬
leicht von Natur einen Hang zum Bösen habe , dessen Brust von
unedlen Begierden und Leidenschaften erfüllt sei » durch solche
Nachrichten und Schilderungen von Verbrechen angeregt werde ,selbst eine böse That . ein Verbrechen zu begehen . Schlechte Bei¬
spiele verderben die Sitten ! Die Gier , mit der Nachrichten vc «
Verbrechen von den meisten Zeitungslesern verschlungen werden »die stet - wachsende Zahl von Verbrecherschriften rc . lieferte « den
Beweis , daß das Gist schon weit ins Volk emgedrungen sei -
Und Gift für die Seele deS wenig gebildeten Menschen siad diese
wie eine endlose Schlange durch die Zeitungen sich hindurch¬
ziehenden Mord - und Raubgeschichteo .

Nach dem Berichte Krcll 'S ist eS bewiesen , daß zahlreiche Ver¬
brecher erst durch daS Lesen von Verbrechergeschichten in den
Zeitungen oder Zeitschriften zu ihrer That angeregt worden si d .So wird auch von Leuten , welche ein gewichtiges Urtheil in der
Sache haben , bestimmt versichert , daß z . B . in Bochum die
mehrfache Wiederholung eines scheußlichen Verbrechen » — deS
sog . Lustmorde » — lediglich dem ausführlichen Erzählen dieser
Schandthaten in den Zeitungen zuzuschreiben ist . Die „Deutsche
Buchhändler - Zeitung " ist der Meinung , daß die Pressemit ihren Kriminalgeschichten , Gerichtsscenen , ihren Mittheilnngeaüber Mord , Diebstahl , Unzucht rc , die eigentliche Schule deS
VerbcecherthumS ist ! Darin liegt ohne Z « eifel viel Wahres !
Die Presse sollte eS sich daher angelegen sein lassen , möglichst
wenig solcher Verbrechergeschichten zu bringen , namentlich aber
sollte sie nicht förmlich Jagd auf dieselben machen . ES sollte ihr
genug sein , nur von selchen Verbrechen zu berichten , welche den
eigenen Leserkreis unmittelbar avgehea , nicht aber sollte sie die¬
selben aus allen Wettgegcnden zusammensuchen . Die Berichte
über Verbrechen sollten möglchst kurz sein , nur das Tbatsächlicheia dürren Worten wiedergebea , niemals aber weitschweifig oder
gar humoristisch gehalten werden . Wenn die Zeitungen , die doch
fast die einzige geistige Nahrung der großen Masse deS Volkes
siad , leichtfertig von Vergehen und Verbrechen sprechen , daun
kann es nicht Wunder nehmen , daß schließlich auch die Leser die
Sache weniger ernst nehmen , wie sie genommen werden sollte ,und daS Schlechte nicht mehr so abstoßend , daS Verbrechen nicht
mehr so verwerflich und die Strafe nicht mehr so abschreckend
finden .

Der Ausschuß der Rheinisch - Westfälischen Gefänguißgesell -
schast wendet sich ia einem Aufruf an die Vertreter der Presseund des Buchhandels , ihrerseits

'
nach Kräften zur Beseitigungdes eingerifsenen Unwesens in der Berichterstattung über Ver¬

brechen beantragen .
„ Es ist die hohe Aufgabe der Presse , zu veredeln, " sagt der

Ausruf , „ nicht zu verrohen , Mitarbeiterin an guter Sitte za sein ,aber nicht sittenverderbend zu wirken . Die Darstellung des
Guten wirkt veredelnd auf alle Girnülher , die Daestlllari » des
Bösen nicht . Das Niedrige und Gemeine , unvermeidlich in den
GerichtSakien und GerichtSjAen , sollte nicht durch die Presse za
Tausenden und aber Tausenden getragen werden . ES zeugt von
niedriger Gesinnung , um des GewransteS willen auf die Schwächenoder gar unreinen Neigungen der Leser zu spekaliren . Aufgabeder Presse ist, den Geschmack zu veredeln , nicht zu verschlechtern .Edle Beweggründe allein und ethische Ziele sollten Maß , Formund Inhalt bestimmen und nur was und wie eS frommt und
sittigeud wirkt , geboten werden - Insbesondere knapp und durch¬
aus wahr sei alles ! Alle sentimentale romanhafte Ausschmückung
von Thatsachen uud Personen , die sich sogar bis znr widerwär¬
tigen Verherrlichung des Verbrechers steigert , bleibe fern . Dem
Ernste der Gesctzüberlretungen entsprechend — und eine jede ist
ernst — bleibe fern olles Witzeln und Spötteln . Niemand biete
die Hand , verderbliche Preßerzeugnissö zu verbreiten . Wir sind
gewiß , die verantwortlichen Leiter der guten Presse und die ge¬
wissenhaften Buchhändler stehen in alle dem auf unserer Seite ,sie werden um so peinlicher über daS Besprochene wache « und
dadurch einen bessernde » Einfluß üben . Je mehr die gerügten
Fehler vermieden werden » um so mehr wird auch im lesenden
Publikum der empsängliche Boden sür verderbliche Verb echens -
llteratnr jeglicher Art verschwinden und zur Verdrängung derselben
mitgewirkt werden . "

Deutschland .* Berlin , 9 . Juni . Dem Kaiser sind die Ausfahrten ,die in den letzten Tagen wiederholt gemacht wurden , vor¬
trefflich bekommen und die Herstellung des Monarchen giltals vollkommen erreicht . Hiernach darf angenommen wer¬den, daß auch die Reisepläne vollkommen innegehaltenwerden . Die Abreise nach Ems soll am 13 . Juni , die
Ankunft am folgenden Tage , also Sonntag , erfolgen . Ein
längerer Aufenthalt in Wiesbaden ist sür dieses Jahr
aufgegeben , der Besuch von Gastein von dem späteren
Befinden des Monarchen abhängig . Bevor der Kaiser
sich zu den Manövern nach Berlin begibt , ist eine kurze
Residenz auf Schloß Babelsberg in Aussicht genommen .— Der französische Botschafter de Courcel reist heute
Mittag mit seiner Familie nach Frankreich ab und gedenktin zehn bis zwölf Tagen wieder hierher zurückzukehren .— Wir erwähnten neulich ein Schreiben , welches der
Reichskanzler an die Bundesregierungen gerichtet hatteund welches die Klagen über den Mangel an kursirendem
Kleingeld behandelte . Wie wir hören , beabsichtigt der
Reichskanzler , außer den in dem erwähnten Schreiben vor¬
geschlagenen Maßregeln zur Beseitigung der Kleingeld -
Noth einen Antrag bei dem BundeSrathe einzubringen ,

welcher dahin geht , die Bestände an kleinen Münzen in¬nerhalb der gesetzlichen Maximalgrcnzen durch weitere Aus¬prägungen zu ergänzen .
— Die Ansfühung des Nord - Ostsee - Kanals wirdden Bundesrath , wie der „Nat . -Ztg ." berichtet wird ,vor seiner Vertagung für die Sommermonate nicht mehrbeschäftigen , sondern einen der ersten Berathungsgegen -stände bei der Wiederaufnahme der Bundesraths -Arbeitenim Herbste bilden .
— Wie die „Nat . - Lib . Korr ." von, wie sie versichert ,unterrichteter Seite hört , wird die Vorlage wegen Er -

Neuerung des Militär - SeptennatS dem Reichstageschon in der nächsten Session zugehen. Das jetzigeSeptennat laust bis zum 31 . März 1886 .— Au » Wilhelmshaven schreibt man der „ Wes . Ztg . "
über die Aufbringung eines zweiten enalifcheuFischkutters : Kaum hatte der Aviso „Pommerania " amSamstag Nachmittag Norderuev erreicht , als wieder eine Flotteenglischer Fischkutter innerhalb der deutschen Grenze mit Fischenbeschäftigt in Sicht kam. Dem Aviso gelang eS , zwei derselbenabzuschneiden , doch entkam der eine dadurch , daß er seine Netzekappte und die Flucht ergriff . Der Kutter „ Per " an » Londonwurde dagegen von der „Pommerania " inS Schlepptau genommenund in der Nacht dom Samstag auf dm Sonntag nach hierbuksirt . Auch der Dampfer befand sich wieder in der Nähe derFlottille , jedoch in solcher Entfernung . daß er nicht zu erreichenwar . Der hier in Arrest avgelief - lte Kalter „ P t " ist ein schöne «kräftiges Fahrzeug und macht einen sehr gediegenen Eindruck .Sein Vorgänger „Scheine "

, welcher sich ebenfalls noch hier aof -hält , steht dagegen ungemein verwahrlost auS . Die beiden Fahr¬zeuge gehören überdies verschiedenen Gesellschaften an . De ,Kapitän der „Per " ist sofort in Haft genommen und dürfte schongerichtlich vernommen sein ; desgleichen sind dem Fahrzeugesämmtliche Fischgeräthe abgenommen . ES ist j - tzt verfügt worden ,daß der Schleppdampfer „ Norder " von hier die „ Pommerania "
begleiten soll . um sowohl beim etwaigen Einfangen von Fisch¬kuttern behilflich zu sein , als auch dieselben nach hier einschleppenzu kknneo , damit die „Pommerania "

beständig ans ihrer Stationverbleiben kann .

Stuttgart , 10. Juni . DaS Landeskomitä der würt -
tembergischen Bolkspartei hat am Sonntag seine Vor -berathung für die Mannheimer Versammlung abgehaltenund beschlossen, sich gegen die norddeutsche demokratischeParteibildung ablehnend bezw. zuwartend zu verhalten .Die Frankfurter Demokratie und die „ Frankfurter Zeitung "
bekamen bei der Debatte einige tüchtige Schwabenstreicheab , man nannte ihr Vorgehen illegal und undemokratisch .Von der Partei des Herrn Lenzmann wurde gesagt , siehabe „keine Vergangenheit , eine bedenkliche Gegenwartund wahrscheinlich keine Zukunft "

, eine Charakteristik , dieaus dem Munde der winzigen Volkspartei ein bischenhochfahrend klingt. Die Partei scheint auch weniger aufdie eigene Gegenwart und Zukunft , als auf ihre „ glor¬reiche " Vergangenheit zu pochen, denn es heißt in dem
Beschluß des Komite 's , die süddeutsche Volkspartei würdedie „Früchte einer fünfzigjährigen Freiheitsarbeit " auf¬geben , wenn sie mit den norddeutschen Demokraten sichvermischen wollte . Die Motive dieses ablehnenden Ver¬haltens sind doppelter Natur : es ist einmal der schwäbi¬sche Partikularismus der Herren Payer und Gen . , dervon den „Preußen " nichts wissen will , andererseits die
unbegrenzte Verehrung und Anbetung Eugen Richter 's ,in die sich der alte Karl Mayer in den letzten Jahrenverrannt hat , was die demokratischen Häuptlinge am Ne -
senbach veranlaßt , der neuaufgetauchten norddeutschen Ri¬valin der Freisinnigen rin so trutziges Gesicht zu machen . —
Noch ein anderer Vorgang , der sich bei der Tagung diesesLandeskomits 'S abgespielt hat , ist bemerkenswerth . Der
„Beobachter " berichtet, es habe „ allgemeine Befriedigung "
erregt , daß die Herren Pfau , C . und Fr . Haußmann ,Schickler rc . wieder ins Komitö eingetreten seien, dagegensei die Zuschrift des Rechtsanwalts Stockmayer , wornachderselbe seinen Austritt aus dem Komito nehme , unter
„ Stillschweigen " verlesen worden . Das Scherbengerichtüber den Aristides der Partei , der das Recht anerkennenwollte , auch wenn er es bei anderen Parteien fand , istalso vollzogen , und ein Reich der schwäbischen Demokratieund ihrer Presse herrscht wieder , wie früher , die öde
Phrase und dir noch ödere Negation . Von den HerrenPayer und Stockmayer , den jüngeren Parteisührern , hat¬ten die politischen Köpfe unter den Demokraten einst eine
Reorganisation der Partei aus der Grundlage der geschicht¬lichen Thatsachen erwartet ; Stockmayer , der frisch zugriff ,aber in seiner ehrlichen und unabhängigen Meinung zuviel von den Errungenschaften und Bestrebungen des neuenReiches anerkannte , erregte den Zorn der alten Preußen -
freffer und gestern ist er geopfert worden , ohne daß HerrPayer sich seiner angenommen hätte . Das ist aus demorakelhaften „Stillschweigen " des „Beobachters " heraus¬zulesen . Dieser Sieg der Intransigenten im Schooßder Bolkspartei ist zugleich auch eine deutliche und derbeAntwort für die Phantasten , die in Stuttgart von einem
Zusammengehen der beiden Parteien träumen . Ein solches
Zusammengehen ist möglich bei Kommunalwahlen , wie die
letzten Tage gezeigt haben, aber an eine solche bürgerliche
Wahl , bei der zudem nur etwa 18 Prozent der Wähler -



schast sich betheiligten , Konsequenzen für Landtags - Md

ReichStagS -Wahlen zu knüpfe«, wie dies diesmal wiederum

geschehen ist , ist Thorheit . In allen politischen , sozialen

und volkSwirthschastlichrn Fragen trennen sich Deutsche

Partei und Volkspariei wie Feuer und Wasser .

L Au » Elsaß -Lothringen , 8 . Juni . Die Frage der

Bekämpfung der Branntwein - Pest im Reichslande ist

in ein neues Stadium getreten . Daß die Hauptmittel

zur Bekämpfung dieses immer weiter um sich greifenden

IMeks in der Verminderung der Schankstätlen , sowie in

de, Vertheueruug des Alkohols zu suchen sind , kann nach

den Erfahrungen der letzten Jahre keinem Zweifel unter¬

liegen . Erstere » ist durch Einführung des Lizenzsteuer -

GesetzrS in ausreichendem Maße erreicht worden . Schwie¬

riger ist es dagegen , durch entsprechende Besteuerung den

Preis der Spirituosen so in die Höhe zu schrauben , daß

diese als Hausgetränk unmöglich gemacht werden und dem

Bier , Wein oder Apfelwein Platz machen müssen. Eine

Landessteuer auf Alkohol einzusühren ist unausführbar ,
da Elsaß -Lothringen der norddeutschen Branntweinsteuer -

Gemeinschaft angehört und ein Antrag auf Ausscheiden

aus der letzteren nach den Erklärungen der Regierung

aussichtslos ist. Ein allerdings nur für die Städte durch¬

führbarer Ausweg ist nun neuerdings darin gefunden

worden , daß der Oclroitarif für Alkohol entsprechend er¬

höht wird . Den Anfang hat die Stadt Kolmair gemacht,

deren Gemeinderaths - Beschluß , wonach der -i Stadt - oll Kr

Alkohol pro 100 Liter von 6,40 Ms :«i»ßsL4v «Mr > erhöht

worden ist, soeben die statthalterlich ^ GKirhiNiUUiOvrhotteti

hat . Mülhausen , Gebweiler und RcchPöMMiM »haben

ähnliche Beschlüsse gefaßt und finden,vürÄMhnM ^M

den übrigen Städten des Landes ' NachWmtM Seih «

steht man auf dem flachen Laude ,
nicht bestehen, dem übermäßigen SchnapSgenpsse , dem .sich

sogar schon die Kinder ergeben , immer , noch ziemlich

machtlos gegenüber . ^ r^ l, »ch,uä - ?. --

O - st- rr- ich .Up«^ ,
'
A ^ i

"
mW

Wien , 9 . Juni . Gestern fände » -AMWahl « » «statt .

Der mährische Großgrundbesitz wählt - ^SvSMKSM Hy :

von der liberalen und Mittelpartei vereilcktvEKsmprümiH ,

liste . In Dalmatien wurden ^ NastomSe , ÜmMaligiro
11 Polen und 1 Unabhängiger gnüählkj -udbvnntew ' tmr

Minister Dunajewski in Biala und der Kammerpräsident
Smvlka in Lemberg . Die steierischen HandeMMmern

wählten S Liberale . Der schlesische Großgrundbrsitz
' ent -

sendet 3 Liberale , der Kärntner und Görzer Großgrund¬

besitz je 1 Liberalen . Aus Galizien und Istrien steht

noch je 1 Resultat aus . — Die von dem Finanzministerium
einberyfeyx Zuckerfleu er - Enquete , welche mit Rück¬

sicht ' W ' PEhröorfkhenden Ausgleichsverhandlungen mit

Ungarn Abänderungsvorschläge zur Zuckersteuer machen
soll , ist gestern zusammengetreten . Nach der Eröffnung
der Sitzung stellte der als Experte beigezogene Referent
der Verzehrungssteuer , Sektionsrath Pokorny , den Antrag

auf Einführung der reinen Prodpktstnwr , indem er diesen

Vorschlag als feine subjektive Anfchauürig bezeichne« .
Seitens des Experten wurde jedoch diese, Vorschlag als

unannehmbar erklärt , bevor die Nachbarstaaten , insbesondere
Deutschland , die Produktsteurr eingeführt haben . Die

Experten bereiten Abänderungsvorschläge auf der Basis
des gegenwärtigen Pauschalirungssystems vor .

Frankreich .
Paris , 9 . Juni . Die Verhandlungen zwischen Frank '

reich , England und Egypten betreffs der Regelung der

Stellung der fremden Presse in Egypten scheinen auf

solche Schwierigkeiten gestoßen zu sein , daß das Beibe -

haltrn des statu » quo bis auf weiteres wahrscheinlich ist.
— Oberst Herbinger beantragte bei dem Kriegsminister ,
daß sein Verhalten bei der Räumung Langson

's einem

Kriegsgerichte überwiesen werde . Da alle Zeugen sich in

Tonkin befinden ,^ so entschied General Campenon , Her¬

binger solle nachDoMn zuxückkehren und zur Verfügung
des Generals ^Würöy gestM werden , welches die That -

sachen im geiüWliche « Verfahren feststelle» werde . Je

nach demWKMffecher EMWlnWnMexde Herbinger dem

KriegsgerichtMpWem .MiÄMhMjsnerwhr überwiesen .
- - Die «AgeMkilWG « ötW ^ t Sl,W chl öder gestrigen
Sitzung der S -tteHLturM -cK oHrandon "sePns der eng¬
lischen DAlktzWMWMWe Digestionen gemacht wurden .

Trotzdkt ^ ,M ^ !iWxEmW ^ ^ och
' ' A « '

erreicht fei.
wäre jedoch j « hoss?N, daß .demnächst die etgüscheu Dele -

girten dem von den anderen Mächte aufgeßellten vermit¬

telnden Entwürfe zustimmen werden . — Die „Agence

Havas " meldet aus Tientsin , daß die Verhandlungen
heute noch nicht beendet seien, der Abschluß des Vertrages
jedoch nahe bevorstehe . Danach verzichtet China endgiltig
auf alle politischen Beziehungen mit Annam und erkennt
alle aus dem von Frankreich errichteten Protektorat sich
ergebenden Folgen an .

— Die Depntirtenkammer setzte die Berathung deS

RekrutirnngSgesetzeS fort. Am Schlüße der Sitzung
machte der Minister des Aeußer ». de Fr ehr inet , die Mit¬
thelluna , er habe soeben vom Generalkonsul in Ŝhanghai eine
Depesche: .« Patt«a , welche meld«ti-i,d <O der Frir enchoertrag mit

a unt» rt»chEv « ^ Dirs « S -Kd « S, -r :a« sei m t den
« ckiMNllog « rq ^ LWvtSd »« --G « >k «. » pri gleichlautend.
Etzkm^ M ^ WpSkKiuWM , dr» Vertrags vi , Tientsin au-

awowM ^ MauhceHlMtzztsEMliKt , daß l > sein anderes
Ziel als M ^ MMmt

-Kese » Vertrags verfolge . Der Frie -
deaSvertraa « rGMÜ >Wrlameoti »ur Bestätigung voraelegt
» erden. (Rufeik- HMP -MM9 f. 7 .

Tpanie ».
Madrld , Am Montag und gestern

sind je 6 Cholera - Erkrankungen , gestern 3 Todesfälle

vorgekommen .
Grotzbritareuie«.

London, 10 . Juni . (Tel .) Bei dem gestrigen Bankett

des Liberalen Klubs erklärte Dilke , er erwarte einen

beamte verrussen ihre PMch ^ und benehmen sich ungestraft in der

skandalösesten Meist , Sir Peter LumSdeo , dem seine Regierung

eine Mission von größter Bedeutung übertrage » hatte und den

sie dann ausforderte , nach London zu kommea . um alle DetailS

derselbeu zu berichten , beeilte sich bei feiner Ankunft in Europa

nicht nur die Geheimnisse derselben aller Orten auszuplaudern ,

sogar noch bevor er England erreichte , sondern auch die Minister

Ihrer Majestät , die ihn angestellt hatten , in Mißkredit zu briugen .

Nur wenige Paffen dürften so groteske Sceoen bieten wie die .

daß eia außerordentlicher » » lisch « Gesandter einem Journalisten

freiwillig Enthüllungen über Dinge Macht . die geheim zu halten

kchee erste Pflicht war , aber kann man solchen Spaß anders , alS

ehre unerhörte Schmach für England bezeichnen ? Wie konnte

man einem M « sichen wie Sir Peter LumSden Vertrauen schenken,

Süd kaNn man sich noch wundern , wenn Eagland in letzter Zeit

sich stets in Roch brstNldru hat und jedeSmal im Unrecht ge¬

wesen ist , wtzM E derartig « Agenten benutzt ?

Mehrere zum EvolutionSge -

schwgder desizpldrmralS Hornby gehörende Kriegsschiffe ,

nämlich Panzerschiffe verschiedener Klassen, 8 Torpedo¬

boote simvi«! mehrere Kanonenboote und Avisos sind heute

Morgen man chier ausgelaufen .

' ach - ' s - a s« !
'

St . 7P«tve»burg . 9 . Juni . Anläßlich des Ablebens des

Fürste » Karl Anton von Hohenzollern ist eine zehntägige

Hoftrauer - angevrdnet worden . — Durch kaiserlichen UkaS

sst die Zahl der in diesem Jahre ausznhebenden

Mannschaften für Heer und Flotte auf 230000 Mann

festgesetzt worden . — Der „ Regierungs - Anzeiger " ver¬

öffentlicht eine vom Kaiser vollzogene Entschließung des

Reichsraths in Betreff der am 1 . Juli einzuführenden

Kapitalrenten -Steuer ; die am 1 . Juli fällig werden¬

den Zinsscheine bleiben steuerfrei .

Griechenland .

Athen , 9 . Juni . Nach den neuesten Nachrichten aus

Kandia sind die Konsuln der fremden Mächte ernstlich

bemüht , die Differenzen zwischen Savas und der Reprä¬

sentantenversammlung versöhnlich beizulegen . Man hofft,

daß dies in kürzester Frist gelingen werde .

Egypten .
Kairo , Anfang Juni . Sang - und klanglos und , allem

Anscheine nach , auch planlos vollzieht sich der Rückzug
der englischen Armee aus dem Sudan . Von einem

tiefen Gefühl der Beschämung sind sichtlich die tapsern

Regimenter vom Soldaten bis hinauf zum Kommandanten

erfüllt ob des äußerst mühevollen und dennoch so rühm¬

losen Feldzuges . Wollte man das Fortbestehen des Kabi -

netS Gladstone heute von einer militärischen Kundgebung

abhängig machen , es wäre um dieses Kabinet zweifellos

geschehen. Dem Oberstkommandirenden General Wolseley

selbst merkt man , ungeachtet der Zurückhaltung , die er sich

pflichtgemäß auferlegen muß , an , daß er sich durch die

BvckSsprünge der englischen Politik in seine Ehre gekränkt

fühlt . Noch heute har er keine offizielle Verständigung über

seine künftige Bestimmung . Mit ruhiger Ergebung erwartet

er den schon so manche » verdienstvollen englischen Offizier
mitten in der Erfüllung seiner Aufgabe zugekommenen Be¬

fehl , nach der Hauptstadt znrückzukehren. Mittlerweile be¬

schränkt er sich auf die genaue Ausführung der Befehle
des Kriegsamtes , mögen dieselben auch seinem besseren

Wissen nicht Zusagen. Als eine wahre Grausamkeit erwies

sich der Befehl des Kriegsamtes , die auf dem Transport -
"sistMpfer „Jumua

" im Hafen von Alexandrien einge¬

troffenen GrenadierS -Guards und ScotS -Guards bis auf

weiteres an Bord zu belassen . Vom 22 . bis 27 . Mai

schmachteten Nn 1400 Mann , einer unerträglichen Hitze

auSgefttzt , in den Schiffsräumen . Als dir Krankenzahl

stetig MlchS , erlaubte man abwechselnd einigen Abthei¬

lungen , sich auszuschiffen , um sich einige StundeN Auf den

Quai - Zu ergehen . Weiter dursten sie sich Bei strengster

Strafe nicht entfernen . Am 27 . endlich wurden die ge¬

quälten Leute von ihren ganz nutzlosen Leiden befreit . Mit

hastiger Eile marschirten sie durch die Stadt , um ihr

Sommerlager bei Kamleh zn beziehen und bessere Luft

einzuathmen . Man sieht , daß dieser Fall allein den Vor¬

wurf der Planlosigkeit vollauf rechtfertigt . ES wird als

bestimmt gemeldet , daß die englische Kriegsverwaltung rück¬

sichtlich der Bewachung der neuen Grenze angeordnet habe ,
daß in Assuan nur zwei englische Bataillone und in Wady -

Halfa und Korosko nur je ein englischer Bataillon zn ver¬
bleiben haben . Wie solche geringe Streitkräste gegen einen

zu besorgenden Angriff großer Aufrührerschaaren sich be¬

haupten sollen, ist eines jener Geheimnisse , in deren Besitz
sich nur das englische War Office befindet . Die hier
lebenden gut patriotischen Engländer trösten sich mit dem

einzigen Gedanken , daß wenigstens die Ausgaben für diesen

so merkwürdigen Feldzug zum Wohle der englischen Steuer¬

träger keine weitere Steigerung erfahren ; denn in der bis¬

herigen Weise hätte man ohnehin nichts erreicht , selbst
wenn die thatsächlichen Ausgaben von 16 Millionen Pfund

verdreifacht worden wären .

HroßyerzogtHurn Waden.
Karlsruhe , den 10 . Juni .

Heute Mittag fand ein Dejeuner im Großherzoglichen
Schlosse zu Bade « statt , bei welchem erschienen : Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von Mecklen¬

burg -Schwerin , Seine Hoheit der Herzog von Sachsen -

Altenburg , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu

Hohenlohe -Langenburg mit deren Kindern , der Prinzessin
Feodora und dem Prinzen Erni . Später besuchten Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzvgin
das Konzert zum Vortheil des Orchester -PensionSfondS im

großen Saale des Konversationshauses und dann nahmen

Ihre Königlichen Hoheiten an einer größeren Hoftafel bei

Ihrer Majestät der Kaiserin Theil , bei welcher die in

Baden weilenden Fürstlichkeiten erschienen.

-k «Aufnahme von Psstkandidateu .) Zu der am

11 . April bei der hiesigen Obelpostdirektio » für Postkandidateu

abgehaltknen Aufnahmeprüfung , welche den drutfcheu Aufsatz , die

gewöhnlichste politische Geographie , die eiufachste » Bruch - und

Vcrhälrnißrechnungeu und die Uebersetzuug französtlcher Adresse » ,

Länder - ond Städtenamen umfaßte , hatten sich 22 jnnae Leute

gemeldet , von welchen aber , trotz de- fortbestehevden Mangel -

an Beamtenkräften , nur 1V als Postgehilfe » angenommen werde »

konnte » . wtil die anderen zum Theil völlig ungenügend vorbe -

rrirr ! wären , und im Allgemeinen eme starke Vernachlässigung

der deutschen Grammatik ( Iotzbildung . Rechtschreibung , Satz -

Ittchengeburg ) und der Handschrift , sowie ein geringe - Maß

geographischer Kenntniffe unangenehm ausficl . Die nächste Auf¬

nahmeprüfung für Postgehilfe » , ööü Serien mindesten - ein Dutzend

sofort eiotreten konnte , wird für den OberpostdicektionS - Bezirk

Karlsruhe , wie wir hören , nach Schluß der Gymnasien und

höheren Bürgerschulen am 17 . August in Karlsruhe stattfinden

« ad noch öffentlich ausgeschrieben werden . Ueber die Aufnahme¬

bedingungen und Erfordernisse an Papieren gibt jede - Postamt

Auskunft .
» (Neue P 0 stagentur .) Am 15 . Juni wird i» dem Orte

Ilvesheim bei Seckenheim und am 20 . Juni io dem Orte

Uuterschwarzach bei Bglasterhause » je eiae Poftagentur

wS Leben trete » .
* Bruchsal , s . Juni . (BürgerauSschoß . — Aus¬

zeichnung . ) Jo der gestrige » BürgerauSschußsttzuog wurde

daS Uebereiukommen mit der Militärverwaltung , gemäß welchem

sich die Stadtgemeinde verpflichtet , daß die au die neuen Dragoner¬

stallungen stoßenden Gärtchen nicht verbaut werden düsen , ein¬

stimmig gut geheißen . Vorgestern Nachmittag versammelten sich

ia einem Dieastraume der Verwaltung des LandeSgefäugniffe »

und der Weiber - Strafanstalt die Mitglieder deS AufsichtSraihS ,

eine Deputation deS BorftaudS - Komits ' S deS hiesigen Jrauru -

vereinS . die hier in Ruhestand lebenden frühereo Bediensteten

und die sämmtlichen dienstabkömmlicheu Angestellten zur Feier

der U -berreichung einer von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin der Oberaufseheriu Frau Holzschach allergriädigst ver¬

liehenen Auszeichnung für laugjährige treue und «rspießliche

Dienste im Gefäagmß « ad Strafanstalts - Dienste . Der Ehren¬

schmuck besteht io einem silbernen Medaillon mit goldenem

Kreuze . Erhöht wurde die Gabe durch ein Haudschrribcn Ihrer

Königlichen Hoheit , daS durch die Präsidentin de » FraueuvereinS ,

Frau Montfort , verlesen und der dekorirten Oberaufseheriu über¬

reicht wurde .
* Mannheim , 9 . Juni . (Realschule . — Dampf -

Straßenbahn . — Jubiläum .) Dem Stadtratbe ist ein

Gutachten des AufsichtSrathS de- Realgymnasiums unterbreitet

worden , wonach Vorschläge gemacht werde » , mit Beginn deS

neuen Schuljahrs die zwei uotereo Klaffen einer lateialoseu Real¬

schule zunächst noch iu Verbindung mit dem Realgymnasium zu

eröffnen . Von dem Besuche dieser Klassen wird cS abhäugen , in

welcher Zeit die neue Anstalt die durchaus wünscheuSwerthe

Selbständigkeit erlangen wird . — Die günstigen Erfolge der

Dampl - Straßenbahir nach Feudenheim haben nun auch einen

Unternehmer in Neckarau , von wo täglich mehrere Hunderte von

Arbeitern nach Mannheim kommen , veranlaßt , um die Erlaub -

» iß zum Betrieb einer Dampf - Straßenbaba einzukommen . —

Ei » fünfzigjähriges Jubiläum wurde vorgestern von dem in der

Druckerei deS „Mannheimer Journals
" augestellkcu Maschinen¬

meister Perthum gefeiert , welchem Oberbürgermeister und Stadt¬

direktor ihre Glückwünsche darbrachten , während der Singverci »

ein Fest veranstaltet hatte , bei dem von Seiten der Kollege « de»

Gefeierten Geschenke überreicht wurden .

* Zwingenberg , S. Jllui . (DaS 8 . Sängerfest de -

Neckarthal - GauverbaodeS ) , welches vorgestern hier

begangen wurde , war vom herrlichsten Wetter begleitet . Der

wohlgeordnete Festzug stellte sich vor dem Gasthaus zum Schiff

auf und zog unter den Klängen der Musik nach dem Festpla » , -

wo sich alSbald ei » reges Treiben bemerkbar machte . Die ein- ^

zelnen wie die Gesammtchorgesänge wurden sehr gut » orgetrage » .

DaS ganze Fest hatte einen sehr schönen harmonische » V .rlauf ^

uud mit angenehmer Erinnerung haben sämwtkiche Theiluehwer 1

den Festplatz verlasse » . j
* Land « , 9 . Juni . (Die Delegirtenversammlung

d « j

Feuerwehren des Kreises Mosbach - Wertheim ) , 1° 1

Vereine umfassend , fand am vorigen Sonntag hier stc -t . Die .

Tagesordnung wurde erschöpfend durchberathen und vom i

deuten , Herrn Hauptmaun Jan von Wertheim , Muster » «c s

leitet und fand bei den einzelnen Anträgen rege Beth - Ut-A ! j

statt , so daß beim Verbandstagr , welcher Sonntag den b.

d . I . in Gerlachsheim stattfindet , die auf der Tagesordnung i

findlichen Gegenstände wenig Zeit mehr in Anspruch nehE -

dürsten . Anwesend waren in Uniform etwa 150 Feuerwe ^ A

Männer . Es mag erwähnt werden , daß Lauda im

Jahre eine Feuerwehr von 80 Mann stark gegründet und i«

ans Kosten der Gemeinde vollständig ausgerüstet hat , deSglei ^

eine Musik von 12 Mann .



jj von der Elz, 9. Jovi. (Heuernte .) Die erste Heu-
graS -Bersteigerrrng in unserer Gegend ist in der Regel diejenige
von den Dämmen am Leo- old - - Kanal . Dieselbe fand dieser
Tage statt und eS wurden trotz dem geringen Stande de- Grase-
sehr hohe Preise, meisten - 80—100 Proz. über dem Anschlag , er¬
löst . Im allgemeinen fällt die Heuernte quantitativ gering au- ,
doch wird die Qualität um so besser werden.

* Freibier- , 9 . Juni. (Schwurgericht .) Gestern Bor-
mittaa 8'/, Uhr wurden die SchwurgrrichtSsitzungen de- ll.Quartals unter dem Vorsitze des Herrn LanbgerichtSdirektor
Haaß mit der Anklage gegen Adolf Ferdinand Reindold von
Kuppeuheim wegen Brandstiftung und Diebstah!- eröffnet. Inder Nacht » om 22./2S . März l. I . brach in dem Schopfe de-
Ehrikiao Müller in Gundelfiageu Feuer au- , welche- sehr rasch
um sich griff und da- ganze Anwesen , nämlich Wohnbau - , Stall,
Futtergang, Tenne und Schopf , alles unter einem Dache . in
Asche legte . Der Verdacht lenkte sich al-bald auf den jetzt vor
dem Schwurgericht stehenden Reinbold und derselbe wurde gestern
»ach einer sehr umfassenden , den ganz » Tag in Anspruch
«ehmendeo Zeugeoveruehmung und Beweiserhebung in eine
Strafe von 5 Jahren 1 Monat Zuchthau- , verbunden mit
S Jahren Ehrenverlust, verurtheilt.

6. Bom Feldberg, 9. Juni. (Feldbera - Fest .) Schon
seit Jahren geben sich Freunde der Natur und des Bergsteigens
auS Rheinthal und Schwarzwald am Peter- und Paul-Tag auf
dem Feldberg ein StMüchein. das in den letzten Sommern immer
zahlreicher besucht wurde. Dieser allgemeinen Zusammenkunft ist
diesmal am Fronlrichuamstag eine solche eigens für Mitglieder
des Schwarzwald -Vereins und der Freiburger Abtheilung des
Deutschen und Oesterr . Alpenvercins vorausgcschickt worden, bei
wücher selbstverständlich auch St . Blasien , von welchem aus der
Feldberg am leichtesten zugänglich, vertreten war ; die Mehrzahl
hatte Freiburg mit benachbarten Orten, besonders Emmendingcn
und Waldkirch , gestellt ; vom Schwarzwald waren — außer den
St . Blasiern — Neustädter , Lcnzkircher und sogar Bonndorfer
Theilnehmer erschienen. Der Feldberg , auf dem sich die Grenzen
der vier Aemter Frciburg , Neustadt , St . Blasien und Schönau
kreuzen , eignet sich durch diese Mittellage vorzüglich zu einem
solchen Stelldichein , das manches unerwartete Wiedersehen mit
alten Bekannten bringt . Der Bau der das Wiesenthal mit dem
inneren Schwarzwald verbindenden Feldberg-Straße (Todtnau-
Bärenthal-Titisee ) , welcher bereits in Angriff genommen ist, wird
den Besuch des Feldbergs im allgemeinen steigern ; der gleich¬
zeitige Uebergang des Feldberg - Gasthauses in das Eigenthum
- es bisherigen erprobten Pächters , G - K. Mayer , verspricht,- aß auch erhöhten Anforderungen genügt werden wird,

^ Bom Bvdensee, S. Juni. (Meteorologisches . —°
BiehauSftellung . — Waoderversammlung der
Land « irthe .) Nachdem die Temperatur gestern auf 23
Gr . R- gestiegen , entlud sich Nacht- gegen 10 Uhr ei» Gewitter ,
daS von ergiebigem — sehr wohllhätigem — Regen begleitet war -
Heute hatten wir -s- 20 Gr. R. zu verzeichnen . — In der be¬
nachbarten Stadt Ravensburg findet am 12 ., 13. und 14. d . M.
eine Rindviehausstellung statt. Dieselbe wird nach den einge -
gaugeneu Anmeldungen aus allen LandeStheilen Württemberg -
mit etwa 400 Stück beschickt , und sollen 700 ) bis 8000 Mark
als Staat-Prämien zur Vertheilung gelangen . — Am Samstag
den 18 . Juni findet in der auf dem Äusstellungsplatze gelegene «
Turnhalle die Wanderversammlung der Landwirthe statt und
steht eine zahlreiche Betheiligung hierbei iu bestimmter Aussicht.Dir Tagesordnung ist für die Landwirthe von hohem Interesse
«nd enthält « . a . : den Kampf zwischen Roth - und Braunvieh .die Mängel der gebräuchlichen Milchpacht-Berträge , der Hanf¬bau und dessen Berwerthung , die Torfstreu - Frage. Anerkannt
tüchtige Referenten sind für die einzelnen Fragen gewonnen.
LandtnirthschaftUcheBesprechungen und Bersammluuge «.

Engen . Sonntag den 14. d. M., Nachm. 3 Uhr, in Ehingen
jm Gasthanse zum Adler Besprechung über 1 . Futterverwerthuoa ,
2. R ndvikhzuLt und 3. die im September d . I . siattfiodende
stattliche Prämiirung vou Riudvieh . Herr Land« . - Inspektor
Schäfer von Radolfzell und Herr BezirkSthierarzt Bertsche dahier
werde« dir eiuleiteudra Vorträge übernehme».

Ettenheim . Sonntag den 14 . d . M. , Nachm. '/,3 Uhr,
im Gasthaus zur Linde in Kippenheimweiler Besprechung. Vor¬
trag des Herrn Laudw .- Lehrer Römer vou Freiburg über Riud -
viehzucht.

Breisach . Sonntag deo 14. d . M-, Nachm. '/,3 Uhr , im
Stubernvirlhlhause zu Bischofstngen Besprechung über Rebbau
und Behandlung des WeiueS. Herr Hofrath Professor vr . Neßler
auS Karlsruhe wird den einleitenden Vortrag übernehmen.

Waldkirch . Sonntag den 14 . d. M . . Nachm. 2' /, Uhr,
im Löwen in Elzach Besprechung, wobei Herr Mediziaalrath vr.
Lqdtin auS Karlsruhe eiuea Bortrag über Riadviehzucht rc.
halten wird .

Ettliugeo . Sonntag den 14 . d . M-, Nachm. 3 Uhr, wird
Herr Laadw. -Jnspeltor Schmid zu Forchheim im AdlerwirtdS-
hau- eine Besprechung über das laudwirthschaftliche Geuoffeu-
lchostSweseu und die Konsumvereine einleiteu-

Bruchsal . Sonntag den 14 . d . M . , Nachm. '/,3 Uhr, iu
Kronau im Gasthaus zur Sonne Besprechung über Obstbau ,tingeleitet durch Herrn Nerlinger. Vorstand der Großh . Obstbau »
schule iu Karlsruhe .

Wertheim . Sonntag den 14 . d . M. » Nachm. '/,3 Uhr.m Broanbach Bezirk-Versammlung . Vorlage der Jahresrechnung ,
Erstattung deS Jahresberichts . Ausstellung des Voranschlags
und Neuwahl sämmtlicher Direkrionsmitglieder . Besprechung
über Bodenbearbeitung und Anwendung künstlichen Düagers ,
witgelheilt von Herrn Laadw . - Inspektor Marlin in Tauber -
bilchofrhrim .

Theater und Kunst.
—b . Karlsruhe , 10. Juni. (Großh . Hoftheater . ) Die

gestrige Aufführung der „Lucia von Lammermoor" brachte
schon wieder den Abschied eines beliebten Opernmitgliedes — deS
vriiirl . Kuhlmann —, zugleich den Schluß der Theatersaison,
wsoweit eS sich um die Thätigkeit unseres einheimischen Schau¬
spiel - und Opernensembles handelt. Fräul . Kuhlmann hatte

wie nach ihrem mehrjährigen erfolgreichen und Pflichttreuen
Wirken an unserer Bühne nicht anders zu erwarten , ebenso
Aoßer Sympathiebezeugungcn zu erfreuen, wie zwei Tage früher

Meysenheym. Ein förmliches Bombardement mit Lorbeer-
Erünzen , PrachtvollenBlmnenbouquetS, duftigen Roseukiffen wurde"ach den Aktschlüssen auf die Bühne eröffnet und zahlreiche ftür -

- "nsche Hervorrufe bekräftigten die überaus freundlichen Gesiu-
Afani , welche sich Fräul . Kuhlmann in ihrer künstlerischen
Thätigkeit erworben. Mag auch ihrer Stimme für gewisse Auf '**a°en « ehr Fülle und Schmelz des Tones, ihrer Gesangs- und
Tarstellungsweise mehr Innerlichkeit und dramatische Belebung

zu wünschen gewesen sein , so erfreute die Sängerin anderseits
durch musikalische Tüchtigkeit und gesangstechnischr Fertigkeit.Was namentlich die korrekte, saubere Ausführung der schwierigsten
Koloraturpartien anbetrifft, dürste Fräul . Kuhlmann mit zu den
geschultesten Vertreterinnen dieses Faches zu zählen sein. Einen
sprechenden Beweis davon lieferte noch gestern Abend die Lucia
Wie schwer eS daher ist, in dieser Richtung einen Ersatz für die
Künstlerin zu finden , haben die jüngsten Gastspiele erwiesen .Wir schließen mit dem herzlichen Wunsche , es möge Fräul . Kuhl¬
mann auch in ihrer ferneren Laufbahn niemals der Erfolg und
die verdiente Werthschätzung fehlen . ^ V .

'
* (FräuleioP - « l,j,n eM aj h HA c) .yqmHrMett0Üllchm

Hofiheater gastirte anr t̂z- JiM 'M BrmMlb'eMM /.Walküre '
im Frankfurter OpkspML.Aex « tlichttrMMej - Htt, . A-
urtheilt über die fWnderMM ? W ^ 4e« der
Vorstellung aespeoMrU' WaftmBeifill cMtlTdeil
dem Vast de- Abends , Fräulein MvühastÄUliLKostchtalrr m
Karlsruhe. Jha BlMWdztMte ejnsr ttzchKyrchdachten
Aufführung ZrlkgMU «b; iri»di wenn es «uch -M Guss nicht ge¬lang . diese die hlkhstnorAuschdsr» - « «u das diamajjsch« Aus¬
drucksvermögen steLeudrRolle:«» Sinne de- Dichterkomponisten
zu erschöpfen , so war doch ketS die Absicht zu erkennen , eine an¬
der gewöhnlichen Opernschablone herauSlretende dramatische Ge'
stakt zu bieten .

* (Vrotzh. Hoftheater .) In Karlsruhe : Gesammt -
gastspiele der Mitglieder des körrigl. ThdLtevs amGärtner - Platz in München unter Leitung deS WniA. !bayr.
Hof-Schauspielers Herrn Max Hofpaur . DtumS- agb tt . Ami.Extra-Vorst, außer Ab . 2. GesammtgasitpiekuwZum MenMaUDer Prozeßhansl . Anfang '/,7 Uhr. .u),chi,mchf Isä -

Freitag , 12 . Juni. Extra -Vorst. außeVÄN L -
spiel : Jm A«Stragstübche« . Anfana än»

- —- - I LU-Mock ännlflnV Nt sp .
Berfchte - e»«S^ » ör

— Berlin , 8. Juni , (lieber da - IrlkgrirpHrfch di *
richtet rUnglück bei Tabbert 'S W u tdfch 1 ößchen)wird amtlich gemeldet : „ An dem genannte» Etablissement befindet
sich ein schmaler Steg , um Personen von den dort anlegeudeu
Dampfschiffen uach dem Lande und von da nach de» Dampfern
zu bringen. Gestern Nachmittag waren alle Lokale an derObrr -
spree überfüllt und die von oben herabkommenden letzten Dampferimmer schon besetzt , wenn sie an dem EtablissementWaldschlößchm
aakamen- Infolge dessen sammelte sich (gegen 10 '/. Uhr) auf
dem schmalen Stege eine giößere Menschenmaffe yyrr ktwss TOY
Personen au , di- dort auf die nächste« DtttPpfer warteten. RlSnun zwei Dampfer zugleich apfuhrev , um die Wartende » onfzu-
nehmen , entstand ein Drängest ulr Massen nach vorn und brachinfolge besten der Steg in der Mitte zusammen, f» daßtzkswaMbis 40 Personen ins Wasser fiele». Wässer au jenerStelle nur etwa 4 Fuß tief ist , wurden, sq weit bis jetzt konsta -tirt werden konnte, alle gerettet , bis auf drei, eiuen junge» Manuvon etwa 20 Jahren , eia Mädchen in etwa gleichem Atter , diebisher noch nicht rekognoszirt worden sind » »nd tin elfjiWige»Klad , die Tochter deS SchuhmachersCohn , welche wahrscheinlichdurch die nachstürzende Menge im Wasser erstickt wurde» sind.Die Geretteten haben sich nach Berlin zurückbegebe« » nur zweijunge Damen aus Berlin Ware« , Wohl infolge de- Schrccken »uud der Auflegung , erkrankt und im Lokal zurückgeblieben .

'Die
BesichtigungdeS Steges» der erst im vorigen Fahre auf Anordnungder SchifffahrtS-Polizei reparirt und mit neuem starken Bohlenbelagversehen worden ist , hat ergebe» , daß derselbe weder durch da-
Anfahren eines Dampfers , »och durch seine schlechteBeschaffenheit,sondern lediglich durch die Ueberlastung von mehreren hundertandrängender, Menschen zusammengebrochen ist . " Ja Berlin
hatte sich die Kunde von dem Unglück mit Blitzesschnelle ver¬breitet und daS traurige Ergebniß desselben wurde anfangs ge¬waltig übertrieben. Tausende von Menschen harrten am Lan¬
dungsplätze bei der Jannowitzbrücke des Dampfers , welcher die
Geretteten an Bord genommen hatte. Gegen 1 Uhr Nachts lief
derselbe ein. Mehrere Aerzte waren zur Stelle. Eine alte Dame
hielt sich rrotbdürftig. auf zwei Begleiter gestützt » aufrecht , fort¬während laut wehklagend , mehrere Damen lagen ohnmächtig da,ein Theil der Geretteten war nur nothdürftig bekleidet. — Wie
vou auderer Seite mitgetheilt wird , wurde in der Leiche des er¬
trunkenen Mädchen- die 19jährige Klara Stopf rekognoSzirt.Der Leichenbefund läßt darauf schließen , daß sie erdrückt wurde.Jm Saale tanzten , ohne Ahnung vou dem Unglück , die Mit¬
glieder deS FreistngklubS, als jemand athemloS mit dem Rufe

«ach einem Arzte hineinstürzte. Al- sie daS schreckliche Ereiguißerfahren hatten, griffen die Herren beherzt mir an. Aerzte waren
glücklicher»«?« auch zur Stelle. Man trug die Hrrau-gezogenenin den Saal und macht« an ihnen Wiederbelebungsversuche. DerSaal bot eiuea schrecklichen Anblick. Such im Garten gab e»zu thurr . wo wieder Damen vor Schreck in Ohnmacht oderKrämpfen lagen. Der Direktor der Dampfschiff -Gesellschaftwar
inzwischen nach Berlin geeilt und hatte Dampfer und die Feuer¬wehr requirirt . Die TrauSportfähigeu wurden in Tischdecken,Teppiche, Portiören , »a- vorhanden war , gehüllt und » ach dmDampfern getragen. Am DamPfer-LarduugSplotz harrten ihrerlang « Reihen Droschken , welche sie in ihre Wohnungen beförder¬te«. Die Schwerkrankm wurden ia dem Lokale gebettet . Das¬
selbe bot eine» wüsten Anblick : Herren- und Damenhüte. Schuhe ,Kiudetkleidrr lagen überall umher.

— (vo » de« bekannte» Afrika -Reisende« WilhelmJoest) erhält die „Nat. -Zig . " folgende Zuschrift : Nehme« Sie
e- , bitte, riarm alten Reisenden nicht übel, wen» er sich erlaubt .Ihnen einige wirklich höchst wüaschenSwerthr Beründeruage« inder Schreibweise fremder Namen vorzuschlagm. Warum schreibtmau Zanzibar und nicht Sansibar ? Insel und Ort werden vonde « dort Eiogeboreneo Uaguya , vou dm Arabern . dm Herrende- Lande- , Sangedar genannt. Der Name Sansibar ist »uueinmal international geworden , Zanzibar aber allein deutsch, und
zwar schlechte- deutsch, weil man au» dem englischen, französische »(slavischeo) L «aser deutsche- Z gewacht hat. Tzautzibar ist voll¬
kommen widersinnig. Warum nennm wir Livor»» uich Leck- Hornweil die Engländer r- Leghorn schreiben? Bei dem Worte Zulustrrd wir in '

ganz denseldm Fehler verfallen. Die Leute heißenSulu- , d . h. fv, wie bet Engländer sein 2ula au-spricht , und»ichk T-ulriSK dis vtr 8>mr kurzem schrieb man ia England2oc>Io« -Mnich wovdrrtl .Wirklich , daß wir darau- nicht (spr.Z»oto,Mch)rWZ -»is>5- 'BA i» unsere Lehrbücher und Zeitungen
mfgÄtotzyrM . hgkrn, . «'- Mein »«eiter Vorschlag betrifft da-
baxblmsch ^mMch^ Japan esllch , Japan ese . Japanesi »
v. f. w. MiMpM lapnnjsch . Japaner, Japanerin? Keinem
Deutschen tzi WHare, als , hei engster Berührung mit Engländern,wird t- «nfollest . dm Wörtern da- englische oas arrzuhängm .Nstr der galt» wen ,n - Land G-kommmt spricht von einem
zJapamseO", Aber »rcht lange ! Z »ei- bis dreimal wird manihm da- vurrygehea tapeu im» ihn in böslicher Weise darauf auf¬merksam machen , daß mau „Japaner" sagt ; bei weiteren Ver¬
stößen wird er seia^ Vittnmten zusammen,uckm sehen, als hättensie «n, : »«chvMchtM»te gehört oder als hätte man sie auf ihrRibllM- tWihtMavJdihrt-etm ^ — bis der Neuling in sich geht

läßt . Also bitte „Sansibar" und
AJHHjgDrillk! . Er » Beiheu werden wir iu nächster Zeit s« viel
WtmrrWMchouy - ' hoffmIlich mit Beide » rasch befreunden rejp,
>w»Ahv «g!a ;«kMl " <

---r , 9, Juni. (Nachrichten auS Mexiko )zrssolge wurden bei Lago - durch eine Wasserhose gegen100 Personen gelödtet.
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familievuachrichtey .KarlSrnhe. AnSzng ans Le« Gt« beSH»ch,Geburten . 6. Juni. Karl Eduard ,
'

Dekorationsmaler . — 9 . Juni. Wilhelm Helm ,Sauerzapf , Hof- Bodenwichser . ..
Eh « auf geböte . 9. Juni . Adam Keck vanKutscher hier , mit Veronika Stall von Zaiseohausm.

amreS
Rahrbach ,. ^ _ _ HermannHummel von MannhMN. FablWrektor . in Ettlingen, mit HedwigSchmieder von hier . — ,

'M Juni . Karl Reinhold Kunze vonHobitz , Trompeter hier, mit Emma Heintz von hier.Tod eSfälle .) ! S. Juni. Susamra , Ware , von PostmeisterHarrer, 76 I . — FnederAe, Wwe. von Seifensieder Hemberger,75 I . - Karoline . 1 I . 3 M. 28 T- . B . : Jos. Frei , Schuh¬macher. — Pauline Harninger, ledig. Priv . , 29 I . — Jgs . Sack -mann, Ehemann . Schuhmacher, 40 I . — Karl Hosfinger. Ehe¬mann , Kontroleur , 58 I .
WiUerrMgsbeobachtimgm der Returolv-ische» Station Karl- rnhe.

Juni
»Asoktte «rlative
Feucht . Fmchtia«
m uw» reit m Sind.

9. Rächt , » Ubr 748.6 -t- 21 9 133 68 9»E ,10. MrgS. 7 Uhr 752.8 ,
-i- 15 .8 10.3 77 Kr .

„ MttgS . S Uhr 753 6 ' -1206
!

65 36 N ,
wenig bew .bedeckt
wenig bew .

Wasserst ««- de- Rheins. Maxau, 10. Juni . MrgS. 4.21 w,gestiegen 2 ew .

Wetterkarte vom 10. Juni , Morgens 8 Uhr .

( c» u
doe »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

hon, W . Zchi
'
issS ),

.^ ^ ««USpapitte. 7^ , - KaLLaktte».
K :

Oester. Gokdrente - , . . SüMainzer I05V,Sitterr . Büchen 165»/,4"/v Unaar .Gvlbr . 8v°/, TvN« h 110^1877r Roffeu S«»/,. «»ose. Wechsel re.1880r , . SO" /,. Wechsel». Amst . 169 05U . Onmtanleibe 59V, . . Land . 20 40
Jtalieuer 95*/, , , Paris 80 88
Eghpter 65'/, ' , „ Wim 163 .9«Spanier 59 NapoleouSd 'or 16 . 18
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56*/. 1 rivatdiSconto 2V.5°/, Serbe » . . _
i Banke«. >Bad . Zuckerfabrik 9o' /.Kreditaklien 236 '/. Alkali Wester . —
Discouto -Com- > NachbSrse .maudit 1S2 */,Kreditaktim 238 '/.. BaSler Baokver. 144'/, StaatSbaho 213 */.Damrstädt-rBauk 142 ^ L°wbardm 114 /̂,.Ib/.Serb.HhpLib . LL^ ^ ndipi t fesi.

s - ' Berlin. ^' O«st. KredstML4W
N äd - Slaat-bah
. Luvhardech gr - ^

RLS -»» »
Böhm . Nordbah» ---

! Tmdeu-:

-»« Ra».
NEtthitaktistaktiM-ill o M7^0

^ urunWtz üS-SO
i^ e« iwMMdm .

er ^ 59V,tr X o°" - '8S8 . —
ave 553.—

Tmdwz : —.
Ueberficht der Witter««- . Die Wittemngslage erscheint heute vollkommen verändert : Mit dem Vordringen de» imWesten von Jilavd angedeuteten barometrische » Maximum » hat sich die kühle nördliche Luftströmung schnell ostwärts auSaebreitelund an Stücke in hohem Grade zngmommrn, indem zugleich dir gestern über Dänemark lagrrude Depression bei ihrem Fortschrritmzum Bottnische » Busen eine ganz noaewöhliche Berufung erfahren hat . Die Morgeatewperatur ist in Deutschland überall — bi-zu 12 Grad — niedriger als gestern und da- Sinken vom NachmittaaS -Maximum bis zum Minimum der Nacht betrug au mehrere»Stationen 21 Grad . Ja der Südosthälfte von Deutschland habm sich viele Gewitter mtladm . (Deutsche Seewarte .)



P -799.1 . ueberlin gen .

Offene Stelle .
Die Stelle deS Stadtrechners da -

dahicr , mit welcher der Dienst des
Grätbmeisters ( KornbauSverwalterS )
verbunden , ist in Erledigung gekommen
und soll alsbald wieder durch einen
Rechuuugsverständigen besetzt werden .

Der Gehalt als Stadtrechner und
Griithmeifter beträgt einschließlich der

Vergütungen für die Nebenrechnungen
und Führung der Gemeindekrankeukasse
2000 freie Wohnung im Kornhause
und 250 jährlich für Haltung eine-
Schreibgehilfen .

Nur solche Kompetente » , welche schon
in ähnlichen Stellungen thätig gewesen
stad oder dem Finanzfache angeboren ,
sowie eine Kauiion von 3500 zu
stellen vermögen , staden Berücksichti¬
gung .

Bewerbungen wollen innerhalb 14
Tagen unter Anschluß der Zeugniffe
anher eingereicht werden »

Üeberlingen , den 8 . Juni 1885 .
Der Geweiuderath .

M . Betz . Bürgermstr .

_ _ Melbert .

P .688 .2 . Nr . 1211 . WllldShut .

Bekanntmachung.
We Waisen - und Sparkasse

Waldshut
setzt vom 1 . November 1885 ab de «
Zinsfuß für alle Einlagen auf

3 '/z vom Hundert Mark
herab . — Einleger , welche demzufolge
ihre Einlagen auf diesen Termin znrück-

zuzieben gedenken, baden die- bis zum
1 . Oktober schriftlich anzuzeigen , also
m kiindiarn .'

WaldSbut . den 31 . Mai 1885 .
Der Berwaltnngsrath .

ß. I . Weyer, Vorstand.
I . Sanier .

P .48S .4. Für 4 Mark SU Pf
versende » franco ein 10-Pfund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , io Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glhcerinserfe . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI » vo « II « >» sk 4)1« . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

ronthalnr
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Gute « . reine Tischweine
von 35 bis 6V Psg . PL. tzi

Dnrbacher ^
Nlcvner und Kling elbergrr ,

offen und in Flaschen ,
Zeller « . Affenthaler Rothen

von 80 bis Mk . 1 . 40-
Schwarzwälder Kirschenwaffer

Mk . 1 .50 bis Mk . 2 . - pr . Flasche .
Max in 4IN « » I»« rn .

tzerrschaftssitz.
O 593 .2 . DaS am nordwestlichen

Abhänge de« SchönbergS reizend
gelegene Gräflich vo « » ageneek -
sche Schloß Merzhaufe « ist auf
längere oder kürzere Zeit zu Ver -
miethcn und kann sofort übernom¬
men werde » . — Dasselbe ist von
einem schönen schattigen Park (mit
Springbrunnen ) und Gemüsegarten
umgeben , durchweg herrschaftlich u.
elegant ausgestatler , enthält 20
Säle u. Zimmer , Rüche rc :; bietet
eint hetMcho Ausstcht bei -gesunder
Bergluft und kann deßhglb und
wegen der höchst geringen Entfer¬
nung von hiesiger Stadt (nur 45
Minuten ) als sehr angenehmer
Landsitz empfohlen werden .

Nähere Auskunft ist durch die
Liegenfchafts Age « t » r deS Hrn .
Alvert Notzinger dahier oder
durch die Unterzeichnete Verwaltung
zu erhalte ». ^ .

Freib « rg i/ « . < 3 . Jum 1885 .
Verwaltung deS

Grafe « Max vo » » ageneck .

Zum ersten Mule in Karlsruhe
auf dem Ludwigsplatz

großes mechaoischrs Theater
^ onieux aus ?an'

«8.
Höchste Erzeugnisse der Malerei , Mechanik

und Optik .
Bon fast sämmllichen Monarchen Europa 's

mit Besuch beehrt .
Während .der Messe täglich drei große Vor¬

stellungen , alle hei brillanter Gasbeleuchtung .
Anfang 4 . S und 8 Uhr .

Eintrittspreis ; Sperrsitz 1 . 50 H. Erster
Platz »tL 1 .— . Zweiter Platz 60 ä Gollerie 3(1 ^

Kinder unter 10 Jahren : Sperrfitz 1 .—. 1 . u . II . Platz dit Hälfte .

Militär vom Feldwebel abwärtS : U . Platz 40 K. Gollerie SO ^ sO .642 .4 .

Näheres durch Zettel . Die Direktion .

l.lMrwok'i Neiligknbei'g M
750 m über dem Ideere . Lerrlicke gesunde I ûkt ; eutrückeude

I 'eriisiciit auk dsa Lodensse und die ^ tpevlretts . Irr uumittel -

durer ! iäde des Hotels xrsobtvolle Zulagen und VsaldveZe

auf eine I ^ävgs von über 60 Kilometer , Lomweraukentkalt des

bürsten von burstenkerg . krospeirte und väkere Auskunft

srtdkilt 0 . 673.

NttvkvlHr rum Hülsn (kost)

O .S53 .S. Ostfenbrrrg .

« D - Gesucht
werden Spezereigeschäfte in verschiede¬
nen Orten zum Alleinverkauf eines
gangbaren Artikels für den Sommer .
Auskunft » «heilt « . Helm , Offenburg

P .7812 . Mir sind
mit einem größeren
Transport engl , «nd
mocklenb. Reitpferde

ans einige Lage hier ei« ge¬
troffen « nd stehe« dieselbe «
znr gef . Ansicht im Hotel
„Goldener Adler ".

Karlsruhe , im Juni 1885 .
lSvdr . Kellner

aus Heidelberg .
qsnrserume Steoyropstrge »

Entmündigunge».
P .789 . Nr . 14,895 . Pforzheim .

Die ledige Margaretha Augenstern ,
von Jspringen wurde durch Beschluß
vom 23 . v . M . Nr . 14,184 , entmün¬
digt . Pforzheim , den I . Juni 1885.

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Heinsheimer .

Erbvorladimg.
O -632 . Schwetzingen . Zur Erb¬

schaft deS verstorbenen WaagmeisterS
Valentin Orth vo» Neckarau sind die
Kinder des nach Amerika ausgewan -
derten und daselbst verlebtenScbreinerS
Georg Peter Zepp und dessen s- Ehe¬
frau » Amalia . gcb . Orth , NamenS Ka¬
tharina und Peter Zepp , milbcrufen .

Nachdem ihr Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so werden sie hiermit ausge -
fordert , sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden , an¬
dernfalls solche Denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie — die Borgeladenen — zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schwetzingen , den 3 . Juni 1885 .
Großh . Notar

Blehler .
HandelsreMrreiuträar.

P .785 . Nr . 5675 . Breisach . Zu
O .Z . IIS deS Firmenregisters — Firma
I Schäffner in Breisach — wurde
heute eingetragen : „Diese Firma ist
erloschen" : Breisach , den 5 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht . Ganter .

P .S85 . Nr . 5677 . Schopfheim .
Zu O .Z . 37 deS Gesellschaftsregisters
wurde eingetrogen : Firma „ Wilb .
Geigh L Co .

" in Steinen . Zweig¬
geschäft Maulburg . Der Persönliche
Lheilhober Karl Weiß ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Die übrigen
Theilhaber führen die Gesellschaft un¬
verändert fort . Als Prokuristen wur¬
den bestellt : Ed . Schmid von Reiben ,
zu Basel wohnhaft , Gustav Martini in
Steinen , Karl Ringwald in Steinen ;
zur vecbindbchen Unterschrift haben je¬
weils zwei der genannten Prokuristen
kollektiv zu zeichnen-

Schopfheim , den 26 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
ZwaugsvrrSriarnma

O .6S8 .2 . Helvelbirg .

Steigerrmgsss
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den den Bäcker Jakob Hehl sammtvich-
bindlichen Eheleuten von Eppelheim ,
» . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
folgende Liegeuschasten in Eppelheim »
Gemarkung : ^

1 . 10 » 31 gm Ackerland im
Schleispfad , neben Jakob
Wesch v . PH . Jak . Fießer I . ,
tax. H 500

2 . 10 a 37 qm Acker in der
Liesgewaun , neben Bier¬
brauer Stephan uud Lud . -
Fießer , tax. . 1000

Summa . 1500
am

Samstag dem 20. Juni 1885,
Mittags 3 Uhr .

im Rathhause zn Epp - lheim öffentlich
versteigert « nd zu Eigcnthum zugeschla -
grn , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Nachricht hievon den Schuldnern mit
dem Bemerken , daß dieselben , wenn fie
die Vornahme der Versteigerung auf Zah -
luugszieler wünschen , entweder schrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger oder
eine deßfollsige richterliche Verfügung
beizubriagen haben , welche aber vor den
letzten 8 Tagen vor der Versteigerung
nachgesucht werden müssen .

Zugleich werden die Schuldner , deren
Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist,
aufgefordert , einen hier wohnenden Zu -
stcllungsgewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Behändigmigen
mit der Wirkung , als wären sie ihnen
in Person zugestellt , an der Gerichts -
tafel deS Gr . Amtsgerichts hier ange¬
schlagen würden .

Heidelberg , den 19 . Mai 1885 .
Der BollflreckungSbeamle :

Großh . Notar
Luga .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .671 . 1 . Nr . 5822 . Eppinge ».
Nachstehend bezeichnete Personen :

1. Adam Johann Kreis . Schuh¬
macher , geb . am 12 , Avril 1858
zu Sulzfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

2 . Karl ChristianSeufert , Stein¬
hauer , geb- am 1 . Oktober 1861
zu Sulzfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

3 . Hermann Dicke mann . Land¬
wind , geb . am 17 - August 1856
zu Bauerbach , zulctzt wohnhaft
in Eppingen ,

4. Gregor Ehwann , Landwirth ,
geb . am 25 . November 1854 zu
LandShauscn , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

5- Karl Heinle , Steinhauer , geb .
am 1 . April 1851 zu Sulzfeld ,
zuletzt wohnbaft daselbst .

6. Heinrich Köhler , Weber , geb .
am 28 . September 1855 zu Richen ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

7. Konrad Gebhardt , geboren am
24 . Januar 1857 zu Eppinge » ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 - 2 als be ->

mlaubte Reservisten
zu Nr . 3 - 6 alSWehr - " " sgewandert

leute der Landwehr )
zu Nr . 7 als Ecsatzreservist I . Klaffe

auS gewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Mililä behörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Ucbertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
deS Großh - Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 28 . August 18dS ,
Vormittags Vr? Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ep
pingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuloigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozcßordnung vvn dem Kal .
Landwehrbezirks - Kommando Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 8. Juni 1885.
Beck ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
O .633 . 2 . Nr . 730S. Bruchsal .

Die Reservisten : 1 . Johann Andreas
Dauth . Händler , geboren am 16 . De¬
zember 1852 zu Remlingen , zuletzt wohn¬
haft in Aionau . 2 . Ferdinand Hel¬
finger , Fabrikarbeiter , geb . am 12.
September 1858 zu Oestringen , zuletzt
wohnhaft daselbst , 3 . LmuS Werner ,
Landwirth . geb . am 6. September 1854
zu Neuthardt , zuletzt wohnhaft daselbst ,
und die Wehrleute : 4 . Jos -f Einz -
manu , Metzger , geb . am 25 . Äovbr .
1850 zu Bruchsal , zuletzt wohah . daselbst,
5 . Karl Eugen Erhard . Kupfer¬
schmied , geboren am 25 . Juni 1851 zu

Bruchsal , zuletzt wohnhaft daselbst , 6.
Valentin Kolb , Cigarrenmacher , geb.
am 1 . Dezember 1852 zu Dielheim , zu¬
letzt wohnhaft in Bruchsal , werden be¬
schuldigt . a!S beurlaubte Reservisten ,
bezwse. Wehrleute der Landwehr rhne
Erlaubniß ausaewandert zu sein ; fer¬
ner werden die Ersatzreservisten 1 . Klaffe
7. Matthäus Eckert , Cigarrenmacher ,
geboren am 15. August 1861 zu Wald -

aagelloch , zulctzt wohnb . in Bruchsal ,
8 . Philipp BikuS , Cigarrenmacher .
geb . am 24 . Dezember 1856 zu Forst ,
zuletzt wohnhaft in Bruchsal , 9 . Karl
Michael Rothenberger , Bäcker » geb.
am 8 . März 1856 z« Bruchsal , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal , 10 . August
Sautter , Schloff » , geh . am 12 . Juni
1854 zu Kaunstadt , zuletzt wohnbaft iu
Bruchsal , beschuldigt , ausgewandert zu
sein, ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 R .St . G . B . Dieselben
werden auf Anordnung Großh . Amts¬
gerichts hierseldk ans Dienstag . 28.
Juli 1885 , BormittagS8Uhr , vor
das Großh . Schöffengericht zu Bruch
sal zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unkntschuldiatem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwebr -
bezirkskommando hier ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt wnden .

Bruchsal , dea 29 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreib » Gr . Amtsgericht - :

Riss - l.
O .620 .3 . Nr . 6488 . Bade «.
I . Holzschnitzer Julius Jäckle , ge¬

boren am 16. Dezember 1860 zu
Donaukschioge », zuletzt in Baden ;

2 - Landwirth Franz Deißler , ge¬
boren am 18 . Dezember 1855 zn
OoS ;

3 . Kellner Hermann Schaffner ,
geboren am 14 . Mai 1853 , zu¬
letzt in Baden ,

wnden beschuldigt , I . Jäckle als be¬
urlaubter Ersatzreservist 1. Klaffe , nach
Ablauf deS ihm unterm 16 . Nov . 1882
bewilligten Urlaubs nach Amerika nicht
in daS Deutsche Reich zurückaekehrt ,
somit ahne Erlaubniß auSgewandert zu
sein, Deißler und Schaffner als
Wehrwänner d » Landwehr ohne Er¬
laubniß auSaewandert zu sein , ohne
vo» seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehör e Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Dienstag den 14 . Juli 1885 ,
Vormittags "/»9 Uhr ,

vor daS Großb . Schöffengericht Baden
(im Rathhaus ) zur Hauplvcrhandlusg
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dicsdben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozrßardnung vvn dem Kö -
mglichenLaudwehrbczirkS - Kommando zu
Rastalt und Ravensburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Baden , den 29 . Mai 1885 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
O -669 . Nr . 14 .768 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Das jüngst in diesiger Stadt ver¬

breitete Flugblatt : Arbeiter , war « m
seid Ihr arm ? oder Wie kan «
Euch am Sichersten a « S Eurer
Bedräugniß geholfen werde « ? ist
als Abdruck eines in Nummer 16 der
in Hottingen - Zürick » scheinenden perio -
dischrn Druckschrift „Die Arbeiter¬
stimme " vom 18 . April d . I . enthalte
neu Artikels in Vollzug des gegen diese
letztere Druckschrift längst ergangenen
Verbots mit Beschlag belegt worden ,
waS diermit bekannt gegeben wird .

Konstanz , den 7. Juni 1885 .
Großh . bad . BczükSamt .

_
Ost » er ._

O .6272 . Karlsruhe .

Brennholz - Lieferung .
Der Kaihol . Oberstiftungsralh be¬

darf für den Winter 1885/86 120 Ster
buchenes , vicht geflößtes Scheiterholz -

Die zur Uebernahme der Lieferung
Lusttragenden wollen ihre schriftlichen
Angebote bei der Expeditur dieser Stelle ,
wo die Bedingungen cingesehen werden
können , innerhalb 10 Tagen einreichen .
Bemerkt wird noch , daß das Messen
deS Holzes dem Lieferanten keine Kosten
vnursucbt .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1885 .

Lieferung von Cement -
röhren .

O . 648 .2 . Nr . 1150 - Die fieie Lie
ferung von 384 lfd . m Cementcöhren
von 15 biS 60 cm Sichtweite , im Ge -
sawmtgewichte von 30250 kg , zur Eisen¬
bahnstation Engen vergeben wir im
Submisstonswege , und sehen den be¬
züglichen schriftl . Offerten , verschlossen,
frankirt und mit der Aufschrift „ Cement -
röbrenlieferung " versehe » , längstens bis
Montag den LS . Juni , Vormit¬
tags LI Uhr , entgegen . Die Be¬
dingungen und Verzeichnisse üb » die
erforderlichen Röhren liegen hier zur
Einsicht auf , weiden ab » auch auf
Verlangen sofort zugesendet werden .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Konstanz .

O .666 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 15 . d. MtS . ob werden die für
dcn Verkehr zwüchrn Antwerpen einer¬
seits und gewiffcn westschweizerischcn
Stationen anderseits — HefiH , Nach¬
trag 1, und Heit Ulk . des belgisch-süd¬
westdeutschen Tarifs — üb » die Routen
Lanacken - Mannheim und Lanacken»
Maxau bestehenden Frachtsätze auch für
solche Sendungen gewährt , welche —
anstatt wie bisher mit direkten Fracht¬
briefen — mit Frachtbriefen auf Basel
transit aufgegeb n werden und ab letz¬
terer Station ohne Veränderung der
Ladung und ohne weiteren Verzag als
einen solchen die Erfüllung der erfor¬
derlichen Formalitäten bedingt , mit
neuem Frachtbrief vacki den betreffen¬
den westschweizerischen Stationen weiter
« eben. Dabei müssen die Sendungen
während deS StilllagerS in Basel der
Ksntroie der Bahn unterworfen bleiben .

Außerdem werden die fraglichen Sätze
bewilligt für Petroleum , welches i»
Basel in Cisteruenwaoen entgeht und
nach Abfüllung in Fässer weitergrfendet
wird , sowie für Petroleumsrndungen in
Fässern und für Getreidesendungen ,
welche in den unter diesseitiger Koatrole
stehenden Lagerhäusern in Basel ringe »
lagert und spätestens nach Üwfluß von
drei Monaten nach ihrer Ankunft nach
den betreffenden westschweizcrischen Sta¬
tionen weilcrgesendet werden .

Nähere Auskunft » theilen unsere
Güterverwaltung in Basel und uns»
Tarifbureau .

Karlsruhe , den 9 . Juui 1885.
General -Direktion .

O .636 -2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die bei dem Umbau der alten Latrinen

und Arreste in den beiden Leopolds -
kasernen erforderlichen Arbeiten rc -, ver¬
anschlagt zu :
Titel I . Maurerarbeiten einschlicßl. der

Materiallieferung u . der Strin -
haiieracbeiten . . 10397 .62 ^ L

„ H . Zimmerarbeiten . 2501 .22 „
„ HI . Schr .inerarbeiten 2640,78 „
, IV . Malerarbeiten . 851,06 „
„ V . Schlvfferarbeiten . 1058,25 „
„ VII . Ankreichcrarbeiten 778,97 ,
„ IX . Oken - u . Kochherd -

lieferung . . . 665,00 „
Herstellung eines eichenm

Wiever - Stabfußbodens 879,44 „
19272,34

soll im Submissionswege vergeben wer¬
den . wozu ein Termin auf Montag
de » LS . d . M . , Bormitt . S Uhr ,
anberaumt ist . Bedingungen , Zeichnun¬
gen und Kostenanschlag können im dies¬
seitigen Bureau eingrsehen werden . —
Offerten , entsprechend bezeichnet, sind
vor Eröffnung des Termins portofrci
ein »»reichen.

Rastatt , den 5 . Juni 18 -5
Könisl , Garnison - Verwaltung .

P .798 . Vimbuch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Bermeffungs -

werkeS und des Lagerbuches der Ge¬
markung Vimbuch ist Tagfabrt auf

Donnerstag de « 18 Juni 1. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu Vimbuch anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümerwerden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der lctztjäh -
rigen Fortführung eingetretenen , dem
Gemeivdcrath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rakhhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die im Verzeichnisse vorgemerkten Ver¬
änderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbnch
sind dem Fortsührungsbeamten in der
Tagfabrt vorzutragen .

Die -Grundeigenthüm » werden glecch-

zeitig ausgcfordert » die seit 1 . Jum
1884 in ihrem Grundeigenthum eiage-

trctenen , auS dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete«
Tagfahrt anzumelden . Ueb» die in der
Form der Grundstücke eingetreteoe «
Veränderungen sind die vorgeschriebrnea
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderatke oder
in der Talfahrt bei dem Fortführung .»

'

beamten ahzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten v»»

Amtswegen beschafft werden müßte «.
Vimbuch , de« 8 . Juni 1885.

Der Gcmeinderath .

_ Fried mann . B ürgermeister . ^
P .774 . Bruchsal .

Bekanntmachung . .
Mit Aufstellung des i' age >bnchcooccM

von der Gemarkung Oderhause « mn

Waghänscl wird auf Grund höherer .

Ermächtigung am ^
Montag dem LS . d . Mts . «

Morgens 8 Uhr .
im dortigen Ratdhause begonnen .

Gemäß Art . 7 der Landesberrli « «'

Verordnung vom 11 . September
Reg .Blatt Nr . XX . werden die EE
ihümer der Liegenschaften , »u de«

Gunsten Grunddienstbarkeiten best » -

hiermit aufgefordert , in obiger TagM, :

dem Unterzeichneten dieselben not » ^
führuog der RechtSmknnden I" .
zeichnen . Bruchsal , den 8 . Jam i

En giert , Bezirksgeome ^ -

Druck uud Verlag der G . Braun ' fchen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage^
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